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Ziel dieses Manuals

In diesemManual werden die Abläufe für die Anlage der Objekte in QWF Instandhaltung auf-
gezeigt.

Sie lernen verschiedene Gliederungsmöglichkeiten und deren Vor- und Nachteile kennen.
Außerdemwerden die Kataloge, die für die Anlage von Objekten benötigt werden, behan-
delt.

Dieses Quickstart Manual soll Ihnen helfen, Fehler bei der Objektanlage zu vermeiden und
möglichst rasch die Vorteile von QWF Instandhaltung zu nutzen.

QWF Instandhaltung R8
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Copyright by Quality Workflow GmbH,Wels,
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Begriffsdefinitionen

Objekt:
Mit „Objekt“ wird in QWF Instandhaltung ein beliebigesWirtschaftsgut bezeichnet. Üblicher-
weise sind das Gebäude, Maschinen, Fahrzeuge und sonstigeWirtschaftsgüter. Im erweiter-
ten Sinn lassen sich in QWF Instandhaltung aber auch Personen anlegen, um z.B. Zertifikate
mit Ablaufdatum zu überwachen.

Objekte werden vielfach auch als Assets bezeichnet.

Matchcode:
Mit „Matchcode“ wird in QWF Instandhaltung ein Feld bezeichnet, das als Suchbegriff dient.

Die Objektstruktur

Objekte werden in QWF Instandhaltung in einer Baumstruktur angelegt und dargestellt. Die
ersten vier Ebenen dieser Struktur ergeben sich automatisch aus den eingegebenen Daten.
In der weiteren Gliederung folgen dann die Objekte, welche durch Unterobjekte beliebig un-
tergliedert werden können.

Die grundlegende Struktur ist wie folgt aufgebaut:
Werk - Standort - Kostenstelle - Objekttyp - Objekt - Unterobjekt - Unterobjekt -…..

Beispiel:
Werk - Standort - Kostenstelle -
Objekttyp:

Beispiel:
Die Spritzgussmaschine 630S-1 hat das
Temperiergerät TG1 und den Trockner TR1
als Unterobjekt zugeordnet.
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Tipp:
Die Baumstruktur wird aufgrund der eingegebenen Daten automatisch aufgebaut. Über ver-
schiedene Filteroptionen legen Sie fest, welche Ebenen Sie anzeigenmöchten.

Beispiel:
Sehr flache Strukturansicht „Zeige Objekt zuWerk“

Beispiel:
Sehr häufig verwendete Strukturansicht „Zeige Objekt zu Standort“
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Die Kataloge

Für die Anlage von Objekten sind folgende vier Kataloge erforderlich, die vor der Anlage ei-
nes Objektes vorhanden sein müssen.

Werk

Bevor Sie den KatalogWerk anlegen, sind folgende Überlegungen anzustellen:

Wird überhaupt mehr als einWerk benötigt?

Die meisten Unternehmen benötigen nur einWerk. Ob Sie mehr als einWerk benötigen kön-
nen Sie leicht mit folgenden Fragen beantworten:

Gibt es mehrere Unternehmen, die innerhalb einer Instanz von QWF Instandhaltung abzubil-
den sind?
Ja: Sie benötigenmehr als einWerk.

Befindet sich das Unternehmen anmehreren Standorten, innerhalb derer eine weitere
Standortgliederung erforderlich ist? (Das ist z.B. dann der Fall, wenn Ihre Standorte über ein-
fache Filialen hinausgehen.)
Ja: Sie benötigenmehr als einWerk.

Werk

Standort

Kostenstelle

Objekttyp

Auf der obersten Ebene scheint dasWerk bzw. das gesamte Unterneh-
men auf.

Standorte untergliedern dasWerk bzw. das Unternehmen, üblicherweise
sind das die einzelnen Gebäude, aber auch Filialen.

Die Kostenstelle wird normalerweise bei den Auswertungen benötigt,
und dient als Kostensammler. Falls ein Kostenstellenkatalog vorhanden
ist, werden die Kostenstellen aus diesem Katalog entnommen.

Mit demObjekttyp werden unterschiedliche Gruppen von Objekten zu-
sammengefasst, wie z.B. Maschinen oder Fahrzeuge
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Hinweis:
Für die Anlage vonmehr als einemWerk wird in QWF Instandhaltung die Option „Mehrwerk-
fähigkeit“ benötigt. Damit können beliebig viele Werke angelegt werden.

Wenn Sie nur einWerk benötigen, wird das nach der Installation vorhandene „Werk 1“ ein-
fach überschrieben. WeitereWerke sind bei Bedarf hinzuzufügen.

Tipp:
Sämtliche Begriffe lassen sich in QWF Instandhaltung abändern. Sollte der Begriff „Werk“ in
Ihrem Fall nicht passend sein, können Sie diesen in den Übersetzungen einfach umbenen-
nen, z.B. auf „Niederlassung“.

Standort

Standorte dienen zur Untergliederung einesWerks. Typischerweise werden hier die einzel-
nen Gebäude aufgezählt. Sämtliche Standorte sind im Standortkatalog neu anzulegen.

Beispiel:
Auszug aus einem Standorte Katalog:
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Kostenstellen

Falls es einen Kostenstellenkatalog gibt, werden die relevanten Kostenstellen daraus
entnommen und angelegt. Falls Sie ohne Kostenstellen arbeiten möchten, können Sie eine
„Dummy Kostenstelle“ anlegen.

Beispiel:
Auszug aus einem Kostenstellen Katalog
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Objekttyp

Mit den Objekttypen fassen Sie gleichartige Objekte zusammen. Das hat den Vorteil, dass Sie
über den Filter ganz einfach nach gleichen Objekten suchen können, z.B. wenn Sie alle Stap-
ler des Unternehmens sehenmöchten, unabhängig auf welchem Standort sie sich befinden.

Hier finden Sie Anregungen zur Anlage Ihrer Objekttypen:

Wichtige Überlegungen zur Objektstruktur

Bevor Sie beginnen, die Objekte in QWF Instandhaltung anzulegen, sollten Sie folgende Fra-
ge beantworten:

Erfolgt die Hauptgliederung über die Standorte oder über die Objekte selbst?

Variante 1 – Gliederung über Standorte:

In diesem Fall erfolgt die Hauptgliederung über den Standortkatalog. Die Objekte können
über den Standort leicht aufgefunden werden.
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Beispiel:
In der Halle 2 befinden sich 3 Maschinen.

Beispiel:
Am Standort HD19 befindet sich eine komplexe Anlage, die aus vielen einzelnen Unterobjek-
ten besteht.

Variante 2 – Gliederung über die Objekte selbst

In diesem Fall erfolgt nur eine grobe Hauptgliederung über den Standortkatalog. Die tat-
sächliche Gliederung erfolgt über Unterobjekte.

Beispiel:
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Vorteile der Gliederung nach Variante 1:

Sie ist einfacher und übersichtlicher.

Vorteile der Gliederung nach Variante 2:

Sie ist flexibler. Da hier bereits die Gebäude als Objekt abgebildet sind, könnenWartungsplä-
ne einfach auf die übergeordneten Objekte zugewiesen werden.

Der Matchcode beimObjekt

In QWF Instandhaltung dient der Matchcode zur eindeutigen Kennzeichnung eines Objekts.
Nach der Installation ist QWF Instandhaltung so eingestellt, dass zwei Objekte mit dem glei-
chen Matchcode nicht angelegt werden können.

In Ausnahmefällen können wir das System aber so schalten, dass der Matchcode nicht
eindeutig sein muss. Wenden Sie sich dazu bitte an den Support.

Hinweis:
Bedenken Sie bitte, dass bei der Suche nach demMatchcodemehr als ein Objekt angezeigt
werden kann. Sie können den Matchcode auch nicht für die Kennzeichnung der Objekte
mittels Barcode oder NFC verwenden.

Die Verwendung von nicht eindeutigen Matchcodes bringt in der Praxis mehr Nachteile als
Vorteile. Versuchen Sie nicht eindeutige Matchcodes zu vermeiden?
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Sichtbarkeit der Objekte

Nach der Installation von QWF Instandhaltung sind alle Objekte für alle Benutzer sichtbar.
Das ist für kleinere Teams in der Regel passend. Bei Bedarf können Sie die Sichtbarkeit der
Objekte standortbezogen einschränken.

Beispiel:
Einschränken der Sichtbarkeit von Objekten auf Personen

Sie erreichen diese Funktion über das Kontextmenü der Standorte.

Umgekehrt können Sie die Sichtbarkeit der Objekte auch im Kontextmenü der Personen ein-
schränken.

Hinweis:
Sobald Sie die Sichtbarkeit eines Objektes für eine Person einschränken, werden nicht nur
die Objekte des Standorts, sondern auch alle damit verbundenen Daten wie Aufträge, Mel-
dungen, Schichtbucheinträge usw. unsichtbar.
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Messpunkte

In QWF Instandhaltung können Sie Objekte als Messpunkt festlegen. Das können beispiels-
weise Zähler für Strom oder Gas, Betriebsstundenzähler, km Zähler oder andere Messgeräte
sein.

Ein Messpunkt wird aus folgendemGrund angelegt:

- Sie möchten Messwerte erfassen und auswerten.
- Sie möchtenWartungen nach Betriebsstunden, Takten oder km durchführen.
- Sie möchtenWartungen bei Über- oder Unterschreitung von Grenzwerten durchführen.

Beispiel:
Zum Eloxalbad E1 gehört ein Messgerät für den phWert.

Messpunkte

In QWF Instandhaltung können Sie Objekte als Messpunkt festlegen. Das können beispiels-
weise Zähler für Strom oder Gas, Betriebsstundenzähler, km Zähler oder andere Messgeräte
sein.

Ein Messpunkt wird aus folgendemGrund angelegt:

- Sie möchten Messwerte erfassen und auswerten.
- Sie möchtenWartungen nach Betriebsstunden, Takten oder km durchführen.
- Sie möchtenWartungen bei Über- oder Unterschreitung von Grenzwerten durchführen.

Beispiel:
Zum Eloxalbad E1 gehört ein Messgerät für den phWert.

Für dieses Objekt werden der Sollwert sowie die untere (UEG) und obere (OEG)
Eingriffsgrenze festgelegt. Bei Vorliegen eines passendenWartungsplans wird von QWF
Instandhaltung automatisch ein Auftrag erzeugt, sobald der Messwert eine der beiden
Eingriffsgrenzen über- bzw. unterschreitet.
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Auswertung der Messwerte:

Tipp:
Messwerte können auch über eine Schnittstelle automatisch in QWF Instandhaltung eingele-
sen werden.
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Dokumentenmanagement

Sämtliche Dokumente zu Objekten, Aufträgen undMeldungen können in QWF Instandhal-
tung sehr einfach hochgeladen werden.

Bei den Objekten befinden sich in der Registerkarte „Dateien“ die Funktionen zumHochla-
den, Öffnen und Löschen von Dokumenten.

In der Registerkarte „Dateien Nachweis“ finden Sie gesammelt alle Dokumente aus den ein-
zelnen Aufträgen dieses Objekts. Das sind beispielweise die Prüfprotokolle oder Servicebe-
richte externer Dienstleister.

Sämtliche Dokumente werden nach demUpload direkt in der QWF Datenbank gespeichert.

Tipp:

Im Browser Chrome und Edge können Sie eine oder mehrere Dateien ganz einfach auf den
Funktionsbutton „Dateien auswählen“ ziehen und dann den Upload durchführen.

Berichte

Über die Funktion „Drucken“ können Sie sich eine Übersichtsliste der angelegten Objekte
oder Objektstammdatenblätter als PDF ausgeben lassen. Alternativ besteht die Möglichkeit,
die Daten in Excel zu exportieren und dort weiter zu verarbeiten.

Beispiel Übersichtsliste der Objekte:
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